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und des Kulturfestivals gehen, deren
Finanzierung zunehmend schwieri-
ger wird, da sich die EU hier „auf ei-
nem Weg rückwärts“ befinde.

Für die Stadt Wertheim, betonte
hingegen Bürgermeister Stein, seien
die Partnerschaften nach wie vor
wichtig. „Wir versuchen, aus den be-
scheidenen Mitteln das bestmögli-
che zu machen.“

sonen gehörte bislang weniger der
Bürgermeister von Salon, wissen die
erfahrenen Partnerschaftsaktivisten
aus Wertheim. Anfang Oktober soll
dann das internationale Jugend-
sportturnier der Partnerstädte in
Huntingdon und Godmanchester
stattfinden, darin eingebettet das Ar-
beitstreffen. Dabei soll es auch um
die Zukunft dieser Veranstaltung

Partnerschaftskomitee: Celia Fernandez-Selles zur neuen Geschäftsführerin bestellt / Jubiläum wirft Schaffen voraus

2018 wieder ein
umfangreiches
Programm
Das 25-Jahr-Jubiläum der
Partnerschaft mit Csobán-
ka steht im Mittelpunkt
der Aktivitäten 2018. Zu-
dem hat das Partner-
schaftskomitee eine neue
Geschäftsführerin.

Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

WERTHEIM. Die neue Geschäftsfüh-
rerin des Partnerschaftskomitees
heißt Celia Fernandez-Selles, ist ih-
ren eigenen Aussagen zufolge
„Wertheimerin durch und durch“
und „hätte nie geglaubt, einmal für
die eigene Heimatstadt arbeiten zu
können und zu dürfen“. Seit Anfang
Februar tut sie genau das, und am
Montag wurde sie vom Partner-
schaftskomitee in der Funktion als
neue Geschäftsführerin einmütig
bestätigt.

Zuvor hatte
Bürgermeister
Wolfgang Stein,
der die Sitzung
in Vertretung
des erkrankten
Vorsitzenden,
Oberbürgermeister Stefan Mikulicz,
leitete, den bisherigen Geschäfts-
führer Nico Hildenbrand gewürdigt
und verabschiedet. Dieser hatte es,
so Stein, „gewagt, sich schweren
Herzens auf eine andere Stelle inner-
halb der Verwaltung zu bewerben“.
Der Bürgermeister bezeichnete Hil-
denbrand als „den ruhenden Pol, der
immer gelassen seine Arbeit erledigt
hat“.

Celia Fernandez-Selles wurde
1988 in Wertheim geboren, hat die
Comenius-Realschule und anschlie-
ßend das Wirtschaftsgymnasium
besucht, Spanisch, Französisch und
BWL studiert und 2003, als Mitglied
des Tanzclub 88, am internationalen
Jugendkulturfestival der Partner-

städte teilgenommen. Als erste
„Amtshandlung“ im Partnerschafts-
komitee präsentierte sie den noch
von ihrem Vorgänger erarbeiteten
Rückblick. Stein kommentierte die-
sen mit den Worten, „wir waren sehr
aktiv, es ist viel passiert. Die Partner-
städte haben sich gut umeinander
gekümmert“. Der Rückblick zeige
auch, dass der Schüleraustausch
funktioniere, wenn auch nicht im-
mer mit den eigentlichen Partner-
städten, so doch mit den jeweiligen
Ländern.

Besonders in Erinnerung geblie-
ben war nicht nur Stein ein Besuch
in Huntingdon und Godmanchester
gemeinsam mit Justiz- und Europa-
minister Guido Wolf, einer Abord-
nung des Ministeriums und der In-
ternationalen Partnerschaftsverei-
nigung Wertheim (IPW). Diese Reise
fand genau zu dem Zeitpunkt statt,
als in London der „Kündigungsbrief“
an die EU geschrieben wurde. „Der
‚Brexit’ wird uns noch beschäftigen“,

zeigte sich der
Bürgermeister
überzeugt.
Umso wichtiger
sei der Kontakt
auf kommunaler
Ebene. „Aber wir
bleiben zusam-

men“, dieser Wunsch sei mit Hän-
den zu greifen gewesen.

Einer der Höhepunkte im Part-
nerschaftskalender 2018, der eben-
falls von der neuen Geschäftsführe-
rin vorgestellt wurde, wird die Feier
des 25. Geburtstages der Verbindung
mit Csobánka sein, die vom 25. bis
zum 29. Juli in Wertheim stattfindet.
„Ganz Wertheim feiert da, denn es ist
das Altstadtfestwochenende“,
schürte Bürgermeister Wolfgang
Stein die Vorfreude.

Im September findet, auf Initiati-
ve der IPW, eine Fahrt nach Salon-
de-Provence statt. Auch dies ist von
besonderer Bedeutung, liegt doch
gerade die älteste Partnerschaft der
Stadt ein wenig „auf Eis“. Mehr als 30

Bürgermeister Wolfgang Stein (von links), die neue Geschäftsführerin des Partnerschaftskomitees Celia Fernandez-Selles und
deren Vorgänger Nico Hildenbrand. BILD: ELMAR KELLNER

Personen wollen laut Lucy Weber,
der Vorsitzenden der IPW, mitkom-
men, „wir sind schon sehr ge-
spannt“.

Sie habe sich gefragt, ob es diese
Partnerschaft überhaupt noch gebe,
meinte Birgit Väth. „Es sind immer
die handelnden Personen, auf die es
ankommt“, stellte Wolfgang Stein
fest. Und zu diesen handelnden Per-

„Die Partnerstädte
haben sich gut

umeinander gekümmert.“
BÜRGERMEISTER WOLFGANG STEIN

Rund um das Partnerschaftkomitee

� Vom 1. bis zum 5. Oktober ist das
internationale Jugendsportturnier
und in dessen Rahmen am 2. Oktober
das Arbeitstreffen der Partnerstädte
jeweils in Huntingdon geplant. Sport-
lich messen werden sich die Teilneh-
mer im Schwimmen, Fußball, Tisch-
tennis und Rudern an der Maschine.

� Geplant sind auch in diesem Jahr
wieder Besuche von Besatzungsmit-
gliedern des Tender Main bezie-
hungsweise auf dem Patenschiff,
sowie diverse Schüleraustausche. ek

Feuerwehr reisenvom 17. bis zum 20.
Mai zum Partnerschaftstreffen im
spanischen Aranda de Duero.

� Das 25-Jahr-Jubiläum der Verbin-
dung mit Csobánka wird im Rahmen
des Wertheimer Altstadtfestes vom
25. bis 29. Juli gefeiert – und damit
„leider ein Jahr zu spät“, wie Hans
Hermann bedauerte.

� Auf Initiative der Internationalen
Partnerschaftsvereinigung IPW fin-
det vom 13. bis 17. September eine
Fahrt nach Salon-de-Provence statt.

� Zahlreiche Aktivitäten stehen in die-
sem Jahr im Kalender derer, die sich
um die Partnerschaften bemühen. So
wird vom 3. bis 7. Mai eine Delega-
tion aus Huntingdon erwartet, die
von John Sadler geleitet wird. Er
gehörte 2017 zur Begleitung einer
Theatergruppe aus der Partnerstadt.

� Auch vom 12. bis 16. Juni halten sich
Gäste aus England, diesmal unter der
Leitung von Gesine de Vere, in Wert-
heim auf.

� Neun Mitglieder der Freiwilligen

WERTHEIM. Obwohl ein Unbekann-
ter mit seinem Pkw einen parkenden
Ford Kombi in der Wertheimer
Maintalstraße streifte, hielt er es
nicht für nötig anzuhalten und die
Polizei zu verständigen. Der Vorfall
ereignete sich am Montag gegen
10.30 Uhr. Der Unbekannte war in
Richtung A 3 unterwegs. Dann kam
es zu einer Berührung des Außen-
spiegels seines Fahrzeugs mit dem
Außenspiegel des entgegengesetzt
parkenden anderen Pkw. Laut Aus-
sage einer Zeugin fuhren hinter dem
unbekannten Verursacherfahrzeug
mehrere weitere Verkehrsteilneh-
mer, die möglicherweise Beobach-
tungen gemacht haben. Zeugenhin-
weise werden unter Telefon 0 93 42 /
91 89 0 erwünscht an das Polizeire-

vier Wertheim.

Zeugen gesucht

Spiegelstreifer
fährt davon

BLICK IN DIE STADT

Spieletreff aller Generationen
BESTENHEID. Der nächste Spielen-
achmittag findet am Donnerstag, 1.
März, um 14.30 Uhr im Bürger- und
Vereinstreff statt. Hier treffen sich
auf Initiative des Seniorenbeirats in
14-tägigem Turnus Menschen jeden
Alters in zwangloser Atmosphäre.
Der Spieletreff steht allen Interes-
sierten offen, die einige Stunden bei
Gesellschaftsspielen verbringen
wollen und an dieser Form der
Begegnung Freude haben. Teilneh-
men kann jeder, ob jung oder alt.
Gespielt wird, was gewünscht wird
und wofür sich genügend Teilneh-
mer finden. Die Spielkarten oder die
Brettspiele bringen die Teilnehmer
selbst mit.

WERTHEIM

Jahreshauptversammlung
NASSIG. Die Hauptversammlung des
Fördervereins für den evangelischen
Kindergarten findet am Mittwoch, 7.
März, um 20 Uhr im Gasthaus „Zur
Rose“ statt. Auf der Tagesordnung
stehen Jahresberichte, Neuwahlen,
sowie ein Ausblick auf das kom-
mende Jahr. Anträge können schrift-
lich bis zum 5. März beim Vorstand
eingereicht werden.

Bündnis 90/ Die Grünen
WERTHEIM.Der Ortsverband Bündnis
90/ Die Grünen trifft sich am Don-
nerstag, 1. März, um 20 Uhr zu einer
Ortsverbandssitzung im „Grünen
Büro“, Mühlenstraße 11. Es werden
aktuelle kommunalpolitische The-
men besprochen.

Gottesdienst Jesus-Gemeinde
WERTHEIM. Ein Gottesdienst zum
Thema „Die Taufe – eine wichtige
Reiseetappe!“ findet am Sonntag, 4.
März, von 10 bis 11.15 Uhr in der
Jesus Gemeinde Wertheim, Ferdi-
nand-Hotz-Straße 6, statt. Parallel ist
ein Kindergottesdienst, anschlie-
ßend gibt es im Bistro Kaffee und
Gebäck.

Kanu-Club zieht Bilanz
WERTHEIM. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Kanu-Clubs sind alle
Mitglieder am Freitag, 2. März, um
19.30 Uhr im Bootshaus des Vereins
willkommen. Auf der Tagesordnung
stehen die üblichen Regularien, im
Anschluss zeigt Hans Kneucker Dias
von vergangenen Vereinsfahrten.
Am Samstag, 24. März treffen sich
die Mitglieder ab 10 Uhr zum Früh-
jahrsputz am Bootshaus. Das
Gelände und das Vereinsmaterial
werden für die kommende Saison
gereinigt und vorbereitet.

BESTENHEID. Beide Reifen eines An-
hängers haben Unbekannte in der
Breslauer Straße in Bestenheid zer-
stochen. Der Anhänger stand von
der Nacht zum Sonntag bis Montag-
abend in der Straße. Personen, die
verdächtige Beobachtungen ge-
macht haben, werden aufgefordert,
sich unter Telefon 0 93 42 / 9 18 90
beim Polizeirevier Wertheim zu mel-
den.

Bei Anhänger

Reifen zerstochen

Freiwillige Feuerwehr: Neuwahlen des Jugendwarts bei der Jahreshauptversammlung

Sehr guter Zusammenhalt
HÖHEFELD. Die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Höhefeld trafen
sich zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus „Zum Goldenen
Adler“. Abteilungskommandant Ale-
xander Ries blickte auf das vergange-
ne Jahr zurück, in dem es zu keinen
schwerwiegenden Einsätzen ge-
kommen war. Nur im März wurde
die Wehr zur Unterstützung zu ei-
nem Kellerbrand in die Nachbarge-
meinde nach Kembach gerufen.

Die Wehrmitglieder trafen sich
im vergangenen Jahr zu insgesamt
14 Übungen und neun Arbeitsein-
sätzen, wovon eine groß angelegte
Gemeinschaftsübung mit den Nach-
barwehren aus Kembach und Die-
tenhan stattfand. Dem übungsflei-
ßigsten Klaus Scharnbacher über-
reichte Ries eine kleine Anerken-
nung. Im gleichen Zug wünschte er
sich, dass die Übungsbeteiligung der
übrigen Kameraden wieder etwas
zunimmt.

Auch leistete die Wehr wieder Hil-
fe beim „Autofreien Sonntag“ sowie
bei einer von Schmutz über-
schwemmten Straße und besuchte
insgesamt vier Feuerwehrfeste. Im
zurückliegenden Jahr wurden zu-
dem die Atemschutzgeräteträger
und Gruppenführer mit Meldeemp-
fängern ausgestattet, da die Sirene
nicht überall im Ort gut zu hören ist.

Der Feuerwehrausschuss ver-
sammelte sich zu neun Sitzungen.
Schwerpunktthemen waren die Per-
sonaldatenpflege und die Detail-
Planung von Modernisierungsmaß-
nahmen am Grillplatz, die in den
nächsten Jahren angegangen wer-
den sollen.

Jugendwart Klaus Scharnbacher
berichtete über die Aktivitäten der
Jugendfeuerwehr. Die Jugendlichen
trafen sich dabei zu 25 Terminen, die
sich in Übungen und andere Aktivi-
täten wie die Christbaumsammlung
oder den Messeparkplatzdienst auf-
teilten. Übungsfleißigster war Robin
Scharnbacher, der an allen 25 Ter-
minen teilnahm und dafür ein klei-
nes Präsent erhalten wird.

Die Jugendfeuerwehr hatte im
vergangenen Jahr einen Abgang zu
verzeichnen. Vier Mitglieder wurden
in die Aktive Wehr übernommen.
Dadurch reduzierte sich der Mitglie-
derstand auf sechs. Jugendliche, die
Interesse haben, der Jugendfeuer-
wehr beizutreten, könnten sich bei
ihm oder dem Abteilungskomman-
danten melden, so Scharbacher. Ab-
schließend blickte der Jugendwart
auf zehn Jahre Jugendfeuerwehr zu-
rück, in denen er zusammen mit sei-
nem Stellvertreter Horst Gallas vie-
les erreicht und aufgebaut hat. Eine
der wenigen Dinge, die sie in zehn
Jahren jedoch nicht vollbracht hät-
ten war, die erste Feuerwehrfrau in
Höhefeld zu rekrutieren.

Bei der Wahl zum Jugendwart
wurden Sebastian Flegler und Tobi-
as Segner (Stellvertreter). Bei der
Wahl des Feuerwehrausschusses
traten die Oliver Englert, Klaus
Scharnbacher, Horst Gallas, Pascal
Hörner und Daniel Fiederling erneut
an und wurden für weitere fünf Jahre
im Amt bestätigt. Im Anschluss gab
der Abteilungskommandant einen
Überblick über den Mitgliederstand.
Insgesamt ist man dennoch sehr gut
aufgestellt. Mit 47 Aktiven, 16 Passi-

ven, 17 Ehrenmitgliedern (davon
sechs in der Altersmannschaft) und
den sechs Mitgliedern der Jugend-
feuerwehr ergibt sich eine Gesamt-
anzahl von 86 Mitgliedern. Aufgrund
von Lehrgängen und Dienstjahren
wurden Daniel Vogel, Marvin Kuran
und Tom Sorger zum Oberfeuer-
wehrmann, Sebastian Flegler, Tobi-
as Segner und Stephan Merz zum
Hauptfeuerwehrmann befördert.

Stadtbrandmeister Ludwig Ler-
mann lobte die Einsatzbereitschaft
der Wehrmitglieder. Die zuvor rei-
bungslos abgelaufenen Wahlen sei-
en ein Beweis dafür, dass „alles rund
laufe“. Gerade in Höhefeld sei eine
gut funktionierende Wehr beson-
ders wichtig, da es am weitesten von
Wertheim entfernt sei. Lermann
würdigte Klaus Scharnbacher und
Horst Gallas für ihre zehnjährige Ju-
gendarbeit und betonte, dass nicht
nur in Höhefeld die Mitgliederzah-
len zurückgehen, sondern dies ein
bundesweiter Trend sei.

Weiterhin berichtete Lermann
über einige Höhepunkte des vergan-
genen Jahres, wie zum Beispiel die
Anschaffung von zwei neuen Feuer-
wehrfahrzeugen für Mondfeld und
Kembach. Das neue Fahrzeug für die
Abteilung Höhefeld, das ursprüng-
lich für 2021 im Haushalt eingeplant
war, werde um zwei Jahre vorgezo-
gen und schon 2019 in die Beschaf-
fung gehen.

Abschließend richtete Ortsvor-
steher Matthias Roos, der zugleich
stellvertretender Kommandant ist,
seinen Dank an die gesamte Wehr.
Er hoffe, dass der Zusammenhalt
weiter so gut bleibe wie bisher. ffw

Heimat- und Kulturverein: Viele Aktivitäten für die Allgemeinheit

Bestand des Reisigplatzes
neben der Halle ist gefährdet
DÖRLESBERG. Der Vorsitzende Ben-
no Döhner berichtete in der Jahres-
versammlungdes Heimat- und Kul-
turvereins Dörlesberg den zahlreich
erschienen Mitgliedern über die Ak-
tivitäten des Vereins im vergange-
nen Jahr. Es wurden unter anderem
in vielen Stunden Blumenbeete ge-
pflanzt, gepflegt, gegossen und vom
Unkraut befreit.

Positive Veränderung
Ortsvorsteher Udo Schlachter wür-
digte den Vorstand und die Mitglie-
dern hierfür und betonte, dass das
Ortsbild sich durch dieses Engage-
ment des Vereins sehr positiv verän-
dert hat. Dann kam er auf ein große
Ärgernis zu sprechen.

Schlachter sah die Weiterführung
des Reisigplatzes neben der städti-
schen Halle sehr stark gefährdet. Es
wurden erneut Gartenabfälle und
Unrat abgelagert. Es sei allerdings
nur häckselbares Schnittgut von
Obstbäumen erlaubt. Wenn weiter-
hin Unrat gelagert werde, könne
nicht mehr gehäckselt werden. Die
Folge: Der Reisigplatz wird geschlos-
sen und jeder, der seine Obstbäume
pflegt und schneidet, müsste sein
Schnittgut selber zur Deponie brin-
gen.

Augen offen halten
Aus der Versammlung wurde vorge-
schlagen, den Platz mit einer Kame-
ra zu überwachen und Zuwider-
handlungen anzuzeigen, oder auch
einzuzäunen. Beide appelierten an
die Bürger, die Augen offen zu hal-

ten, die Autonummer zu notieren
und die Personen an sie zu melden.

Anschaffungen und Spenden
Anschließend erläuterte Kassier
Wolfgang Faulhaber in seinem Be-
richt, warum der Kassenbestand et-
was abgenommen hat. Es wurde
eine großzügige Spende an die Kir-
chengemeinde zur Anschaffung
neuer Krippefiguren getätigt. Außer-
dem wure ein großer AS-Mäher und
ein neuer Hochentaster angeschafft.
Die Gerät können von den Mitglie-
dern gegen eine kleine Gebühr aus-
geliehen werden.

Einstimmig wurde anschließend
Vorsitzender Benno Döhner in sei-
nem Amt bestätigt. Der stellvertre-
tende Vorsitzende Fritz Joas berich-
tete über die Zertifizierung der Obst-
bäume und das Baumschnittförder-
programm des Landes. Es wurden
2017 in Baden-Württemberg 1,3 Mil-
lionen Euro für den Schnitt von
84 000 Bäumen ausbezahlt.

Interessanter Vortrag
Nach Beendigung des offiziellen
Teils hielt der angehende Gärtner-
meister Felix Weber einen kurzweili-
gen und interessantenVortrag: Er er-
klärte, welche Obstsorten sich für
eine Streuobstwiese oder für den
Garten eignen. Er gab viele Tips zur
Auswahl, Pflanzung und Pflege der
Bäume. Mit seinem Fachwissen
konnte er die vielen Fragen der Mit-
glieder beantworten. Benno Döhner
bedankte sich mit einem Präsent
hierfür bei ihm. huk


